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erererierelterter
DerDankdertürkischenRegierungDertürkischeBotschafter
HilmiPaschahatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesSchreibengerichtet:IchhabedasTelegramm,welchesmir

zuübersendendieGütehatten,seinerzeitmeinerRegierungzur
Kenntnisgebracht.Nunbinichbeauftragt,EurerExzellenzdies-¬
bezüglichmitzuteilen,daßSe.MajestätderSultan,meinerhabener
HerschersowiediekaiserlicheottomanischeRegierungdurchden
BeweisderSympathieundFreundschaftderBürgerderHaupt-und
ResidenzstadtderverbündetenMonarchieganzbesonderserfreut
undangenehmberührtwordensind.
DieAusgabederBrot-undMehlkarten.InderZeitvom7 .bis
11 .. M.wurdenfürdieersteWoche( 11.bis17 .April)
1,983. 734Brot -undMehlkartenausgegeben.Sieverteilensich
aufdieeinzelnenBezirkewiefolgt:

DieAnzahldergemindertenFrotkartengegenüberdenvollen
BrotkartenentsprihteinemVerhältnisvon18%.

DieHauslisten,velchezumBezugederBrot-undMehlkarten
in derzweitenWoche( vom18 .bis24 .April )ausgefülltwurden,
sindingelangt,dienötige!VorarbeitengehenierJeendigung

entgegen,sodaßmorgen,Samstag,dieAbholungderBrotkarten
durchdenvonderHausinhabungbestimmtenBevollmächtigtenbehufs
ZuteilungandieParteienerfolgenkann.DieHauslistenfürdie
dritteBrotwochesindebensowiefürdiezweitebislängstens
Montag4UhrnachmittagsandiezuständigeKommissionabzugeben.

FureExzellenzanläßlichdesrürkischenSiegesbeidenDardanellenDieweißeBrotkartefürdieersteBrotwocheerlischtmitAblauf
desmorgigenTages ,eventuelleRestesindungiltig .Fürdie
zweiteBrotwochewerdengrüneBrotkartenausgegeben.

NachdemdurchdieEinführungderHauslistendieArbeiten
derBrot-undMehlkommissionenverringertwurden,sinddieAmts-¬
stundenvonSonntag,den18 .. M.angefangenwiefolgtangesetzt:
AnSonn-undFeiertagenvon8Uhrfrühbis11Uhrvormittags,
anMontagenundSamstagenvon8Uhrfrühbis4UhrNachmittags,
andenübrigenWochentagenvon9Uhrfrühbis12Uhrmittagsund
von3Uhrnachmittagsbis6Uhrabeds.

- - - - - - - ¬
FürsorgefürKriegsinfalide.EndeOktober1914hatdieGemeindeausführlich bevründeteWienderRegierungeine/Petitionunterbreitet ,inweleherauf
dieUnzulänglichkeitdesderzeitgeltendenMilitärversorgungs¬
gesetzeshingewiesenunddessenehesteReformalsdringend
notwendigbezeichnetwurde:InderSitzungdesStadtratesvom
28 .JännerwurdeneuerlicheineResolutionbeschlossen,inwelcher
dieNotwendigkeiteinerReformdesMilitärversorgungsgesetzes
betontundderdringendeWunschnacheinerausreichendenstaatlis
chenFürsorgefürallejeneMannschaftspersonenausgesprochen
wird,diezumKriegsdiensteherangezogenundwegenVerwundung
undErkrankungzurweiterenmilitärischenVerwendunguntauglich
gefundenwerden.DasKriegsministeriumhatnunfolgendeZuschrift
andenBürgermeisterDr.Weiskirchnergerichtet:

DieHeeresverwaltung,seit15Jahrenbemüht,dieMängelder
gganwärtigenMilitärversorgungsgesetzezubeseitigen,nahmmit
hoherBefriedigungundDankzurKenntnis,daßauchdieGemeinde
WienanderVerbesserungderunzulängdichenMilitärversorgungs-¬normeneinensoregenAnteilnimmt.DerAllgemeinheitwurde
erstdurchdenjetzigenKriegdievonderHeeresverwaltungseit
langemerkannteRückständigkeitderMilitärversorgungfühlbar
zumBewußtseingebracht.WennesderHeeresverwaltungbisher
trotzununterbrochenenBemühensnichtgelang,dissbezüglicheine
Besserungherbeizuführen,solagderGrundhiefürinUmständen,
derenBehebungaußerhalbdesWirkungskreisesderHeeresverwaltung
fiel .DerzeitdarfwohlmiteinigerZuversichtdieErwartungaus¬
gesprochenwerden,daßes-besondersmitUnterstützungsomaß¬
gebenderFaktorenwieder . k.Reichshaupt-undResidenzstadt
Wien- inabsehbarerZeitendlichgelingendürfte,einneues
Militärversorgungsgesetzzuschaffen.Inzwischendürftenprovi¬
sorischeVerbesserungeneintreten.WasdieübrigenPunkteder
dortigenSchätzenswertenAusführungenbetrifft,sodeckensich

dieseimwesentlichenvollständigmitdenAbsichtenderHeeres¬
verwaltung,dieesunbedingtvermiedenwissenwill,daßein
durchVerwundungoderKrankheitinseinerErwerbsfähigkeitbeein¬
trächtigterMannohneirgendwelcheGebührendauerndodervorüber
gehendausderaktivenDienstleistungentlassenwerde.Eswurde
bereitseineganzeReihevonVerfügungenerlassen,diedieEr¬
reichungdiesesZielesgewährleistensollen.Wenntrotzdemnoch
Fällevorkommensollten,indeneninvalideMannschaftspersonen
ihreVersorgungsgebührnichtrechtzeitigerhalten,oderinihrer
Gebührverkürzterscheinen,sowollehievonunterAnführungder

erforderlichenDatengefälligstMitteilunggemachtwerden,damit
gegebenenfallsAbhilfegeschaffenwerdenkann.

DerStadtratnahmdieseZuschriftzurKenntnis
- - - - - ¬

EhrungdesBürgermeisters.NamensdesHausbesitzervereines
InnereStadt überreichtender FräsidentKafetier Riedlund
die VizepräsidentenEisnerv .EisenhofundBauratSchwertner
demBürgermeisterDr .Weiskirchnerein künstlerischausgestat-¬
tetes Ehrendiplom, in besondererWürdigungderhervolragenden
Verdiensteumdie Approvisionierungder Stadt imKriegsjahre
1914- 1915“.DieAquarelledesDiplomesstammenvomMalerMoser.
PhilippRittervonSchöller.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhat
demGeneralrathderösterreichisch-ungarischenBank,Herrenhaus¬
mitgliedPhilippRittervonSchöller,ChefdesGroßhandlungs¬
hausesSchöller&Comp,anläßlichderVollendungdes70.Lebens-¬jahresseineGlückwünschezumAusdruckegebracht.

Ehrengeschenk.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
StR .AngermayerdemStraßenaufseher Johann Zuckriegel ,dem
VorarbeiterLeopoldGruber ,demRobischaufschneiderLeopold
Jindra unddemTagarbeiterJosef Jahn ,sämtlichim5 .Bezirk
anläßlichderVollendungdes25 .bezw.35 .DienstjahresEhren-¬
geschenkezuzuerkennen.

GeistlichesKonzert.Samstag,den24 . . M.5Uhrnachmittags
findetinderPfarrkirchezuSt .Brigittaim20 .Bezirk
BrigittaplatzeingeistlichesKönzertstatt ,dessenReinerträgnis
demZweigvereinWien-BrigittenaudesPatriotischenHilfsverines
vomRotenKreuzefür Niederösterreichzufließt .Mitwirkende:
KonzertsängerinCarmenSlabanja,Kapellmeisterund1 .Domorganist
ProfessorViktorBoschetti,HofopernsängerHansDuhan,Gustav
Friedrich( Violine )undKonzertcellistFritz Uhl .Sitzplätze
zumPreisevon3 ,2und1KsowieStehplätzeum60hsind
erhältlichinderKanzleiderBezirksvertretungXX,Brigitta¬
platz10 ,inderBuchhandlungLaa ,20 .Bez .Wallensteinstraße30,

imCaféSchaich20 .Bez .Wallensteinstraße60undinderOrts¬
schulratskanzleiDöbling,Gatterburggasse14.
Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdieVersetzungdesMagistrats¬
sekretärs SigismundHeidin den bleibendenRuhestandgeneh¬
migtundihmfürseineüberauspflichteifrigeundbewährte
Dienstleistungdie besondereAnerkennungdesStadtratesausge-¬

sprochen .

FürsorgefürschwächlicheKinder.DerStadtrathatnacheinem
Berichte des StR .Dr .Haasdie Entsendungvon250armen ,nach
Wienzuständigen ,anämischen,schwächlichen,mitkeinen
offenenWundenbehaftetenKindernin KoloniendesDeutschen
SchulvereinesgenehmigtundhiefüreinenKreditvon10. 000K

bewilligt .

StädtischesTheresienbad.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .OppenbergerdenJahresberichtüberdenBetriebdes
städtischenTheresienbadesim12 .Bezirkfür dasJahr1914
genehmigt.DieAnstaltwurdeimBerichtjahrevon281.831
Personen,. i .um20. 171mehrals imVorjahrebesucht .Insbe¬
sonderedasDampfbadhattesichdesregstenBesucheszuer¬
freuen.DieJahreseinnahmenbetrugenfürdenKartenerlös
181. 272Kgegen173. 929KimJahre1913.

Bezirk volleBrotkartegeminderte.
1 . 24. 952 21. 869
2 . 147,153 43. 354

3 . 180745 36 . 746
4 . 40,816 19. 084

5 . 85 . 847 14 . 396
6 . 43. 870 15. 5837 . 50 . 348 18 . 593
8 . 37. 965 14. 377
9 . 71 . 553 30 . 883

10 . 136. 227 12. 898
11 . 44. 391 . 94112 . 89. 739 11. 099
13 . 97 . 113 18. 60814 . 77. 300 . 74515 . 48 . 113 . 92416 . 152. 331 14 . 418
17 . 85. 698 . 999

18 63. 183 21. 519
19 . 41. 614 11 . 684

20 104497 12. 555
21 65 . 402

Summe 1,625 . 837
15. 622

357,897
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